
Volkskrankheiten machen zu schaffen 
Ein Blick in die Gesundheitsversorgungsstatistik zeigt, mit welchen gesundheitlichen Problemen die Liechtensteiner zu kämpfen haben. 

Desirée Vogt 
 
128 Ärztinnen und Ärzte küm-
merten sich im vergangenen 
Jahr um 2047 Krankheitsfälle in 
Liechtenstein. Den grössten 
Anteil der 128 Ärzte bilden üb-
rigens die Chirurgen. Die Ge-
sundheitsversorgungsstatistik 
des Amtes für Statistik zeigt 
aber noch weitere spannende 
Details im Gesundheitswesen 
auf. Unter anderem, dass beim 
Spitalpersonal gegenüber dem 
Vorjahr ein deutlicher Anstieg 
zu beobachten ist: Sowohl das 
Ärztepersonal als auch das Pfle-
gefach- und -hilfspersonal er-
höhte sich um je 36,4 Prozent 
auf 30 Ärztinnen und Ärzte so-
wie 135 Pflegekräfte. In der 
langjährigen Betrachtung seit 
2005 ist dies der Höchststand.  

1074 Eingriffe im 
Landesspital 
Im Vergleich zu 2018 haben 
auch die chirurgischen 
Eingriffe im Liechtensteini-
schen Landesspital im Berichts-
jahr um 30,7 Prozent auf insge-
samt 1074 Eingriffe zugenom-
men. Mit 492 Eingriffen und 
einem Anteil von 45,8 Prozent  
entfällt fast die Hälfte auf die 
Kategorie der traumatologi-
schen und orthopädischen Ein-
griffe. Zu weiteren 30,8 Prozent  
wurden allgemeinchirurgische 
Eingriffe ausgeführt. Auf die 
restlichen Kategorien entfallen 
jeweils weniger als 8 Prozent.  

In den Spitälern wurden ins-
gesamt 2047 stationäre Krank-
heitsfälle diagnostiziert. Mit ei-
nem Anteil 51,8 Prozent sind 
Frauen etwas häufiger betroffen 
als Männer mit einem Anteil 
von 48,2 Prozent. Sowohl bei 

Männern als auch bei Frauen 
steigt die Anzahl der Diagnosen 
ab 25 Jahren mit zunehmendem 
Alter durchgehend, wobei mit 
einem Anteil von 44,3% knapp 
die Hälfte der Diagnosen nach 
dem 64. Altersjahr gestellt wird.  

Verdauung, Rücken, 
Kreislauf  und Depressionen 
Doch mit welchen Krankheiten 
haben die Liechtensteiner am 
meisten zu kämpfen? Das zeigt 
ein Blick in die Statistik, aufge-
schlüsselt nach Diagnosen. Am 
meisten diagnostiziert und be-
handelt werden müssen dem-
nach Verletzungen, Vergiftun-
gen und andere äussere Ursa-
chen. Doch dann folgen bereits 
die sogenannten «Volkskrank-
heiten»: Also Krankheiten des 
Verdauungssystems, die in je-
dem Alter vorkommen, aber 
mit zunehmendem Alter deut-
lich öfter diagnostiziert 
werden: Dazu gehören unter 
anderem chronisch entzündli-
che Darmerkrankungen oder 
säurebedingte Erkrankungen 
von Speiseröhre und Magen-
Darm-Trakt. Oder aber Krank-
heiten des Muskel-Skelett-Sys-
tems und des Bindegewebes, 
ebenso wie Krankheiten des 
Kreislaufsystems und des 
Atemsystems. Auf diese folgen 
dann gleich die psychischen 
Störungen sowie die Verhal-
tensstörungen.  Schätzungswei-
se 350 Mio. Menschen sind üb-
rigens weltweit von einer De-
pression betroffen. Das sind gut 
18 Prozent, mehr als noch vor 
zehn Jahren. Die Weltgesund-
heitsorganisation rechnet da-
mit, dass Depression sehr bald 
die zweithäufigste Volkskrank-
heit weltweit sein wird. 

Einsprachen gegen Anklagen sind selten erfolgreich 
Die ehemalige Regierungsrätin Aurelia Frick und ihr Generalsekretär René Schierscher werden wohl im Herbst vor Gericht stehen. 

Die Staatsanwaltschaft hat am 
28. Mai 2020 Anklage gegen die 
ehemalige Regierungsrätin Au-
relia Frick und den ehemaligen 
Generalsekretär René Schier-
scher wegen des Verbrechens 
des Missbrauchs der Amtsge-
walt eingebracht. Sie sollen vor-
sätzlich und wiederholt Hono-
rare für Beratungsdienstleistun-
gen ausbezahlt haben, ohne 
einen entsprechenden Regie-
rungsbeschluss. Dieser ist nötig, 
wenn es sich um eine «einmalig 
gebundene Ausgabe» von über 
100 000 Franken handelt. Zu-
dem soll das Ausgabeverhalten 
auch nicht der gesetzlichen Ver-
hältnismässigkeit und Wirt-
schaftlichkeit entsprochen ha-
ben. Zurückzuführen ist die An-
klage nicht auf den Bericht der 
Geschäftsprüfungskommission 
des Landtags (GPK) in der soge-
nannten «Berateraffäre», son-
dern auf eine Sachverhaltsdar-
stellung der Regierung im Sep-
tember 2019. Den Tatvorwurf 
bestreiten beide Beschuldigten. 
Gestern lief die Einspruchsfrist 
gegen die Anklageschrift aus.  

Aurelia Frick hat im Gegen-
satz zu ihrem ehemaligen Gene-
ralsekretär René Schierscher 

auf einen Einspruch gegen die 
Anklage verzichtet. Doch zum 
jetzigen Zeitpunkt geht es noch 
nicht um die Inhalte, sondern 
nur darum, ob die Anklage for-
mell gerechtfertig ist. Deshalb 
sind diese Einsprüche selten er-
folgreich. «Der überwiegende 
Teil der Einsprachen gegen An-

klageschriften wird vom Ober-
gericht abgewiesen», so Land-
richter Michael Jehle auf Anfra-
ge. Das Obergericht wird auf-
grund des Einspruchs von René 
Schierscher prüfen, ob die 
Staatsanwaltschaft die straf-
rechtlich relevanten Vorwürfe 
ausreichend begründet hat. Vor 

dieser Prüfung hat aber auch die 
Staatsanwaltschaft die Möglich-
keit, Stellung zu den vorge-
brachten Einwänden Schier-
schers zu nehmen. 

Im vorliegenden Fall ist es 
sehr unwahrscheinlich, dass der 
Beschwerde stattgegeben wird. 
Aufgrund der Brisanz und des 

öffentlichen Interesses an die-
sem Fall hat die Staatsanwalt-
schaft die Anklage mit Sicher-
heit genauestens geprüft. Aus 
diesem Grund werden wohl Au-
relia Frick und René Schierscher 
im Herbst gemeinsam auf der 
Anklagebank sitzen.  

Welche Berater bedient  
wurden, ist noch unklar 
Mit dieser Gerichtsverhandlung 
könnte auch für die Öffentlich-
keit etwas mehr Licht in die «Be-
rateraffäre» kommen. Bekannt 
war bisher nur, dass Aurelia 
Frick in ihren Ministerien im 
Jahr 2018 Berateraufträge im 
Medien- und Kommunikations-
bereich für über 200 000 Fran-
ken vergeben und ihr Budget 
massiv überschritten hat.  

Mehr als die Hälfte davon 
floss an die Medien- und Kom-
munikationstrainerin Maria Pi-
nardi. Sie hat 2018 über 514 Ar-
beitsstunden zu einem Satz von 
200 Franken abgerechnet. Die 
GPK des Landtags hat unter an-
derem aber auch Zahlungen an 
die Kontaktkomponisten, dem 
Unternehmen von FBP-Partei-
präsident Marcus Vogt, und an 
Predicatori Seminare & Kom-

munikation in Bischofszell hin-
terfragt. Die Anklage der 
Staatsanwaltschaft bezieht sich 
jedoch auf Beraterzahlungen 
zwischen September 2018 und 
dem 2. Juli 2019. Diese dürften 
der GPK aufgrund der Vorge-
hensweise gar nicht bekannt 
gewesen sein.  Somit ist nicht 
abschliessend bekannt, welche 
Berater «hintenrum» bedient 
wurden. Die Vermutung des 
«Volksblatts», dass es sich er-
neut um Maria Pinardi handelt, 
ist zwar naheliegend, aber Klar-
heit darüber wird es erst im Ge-
richtssaal geben. 
 
Patrik Schädler

Vor fast genau einem Jahr, am 17. Juni 2019, nahm Regierungsrätin Aurelia Frick und ihr Generalsekretär 
René Schierscher zu den Vorwürfen in der «Berateraffäre» vor den Medien Stellung. Bild: D. Schwendener
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Krankheitsfälle nach Diagnosen und Alterskategorien 

Alle Diagnosen                                                                                                                      2 047              215                 166             182              273             305            906 

Bestimmte infektiöse u. parasitäre Krankheiten                                                          130              15                    8                5              13               14              75 

Neubildungen                                                                                                                         68                   -                    1                5                 8               12              42 

Krankheiten des Blutes u. der blutbildenden Organe sowie 

best. Störungen mit Beteiligung d. Immunsystems                                                       10                   -                     -                  -                 1                 1                 8 

Endokrine, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten                                                 35                 1                    1                2                 4                 7              20 

Psychische und Verhaltensstörungen                                                                           136              13                  20              18              23              29              33 

Krankheiten des Nervensystems                                                                                       40                 7                     7                6                 8                 3                 9 

Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde                                                 3                 1                      -                 -                 2                  -                  - 

Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes                                                       12                 1                      -                  -                 3                 1                 7 

Krankheiten des Kreislaufsystems                                                                                 187                 2                 11             11               16               27           120 

Krankheiten des Atmungssystems                                                                                154                 6                     7             15              10               20              96 

Krankheiten des Verdauungssystems                                                                           285              19                 36              22              45              63           100 

Krankheiten der Haut und der Unterhaut                                                                         67              13                     7             12                 8              10              17 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems u. d. Bindegewebes                              204                 7                    8             21               43              35              90 

Krankheiten des Urogenitalsystems                                                                              125              18                 16             11              13               12              55 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett                                                                       4                 1                    1                2                   -                  -                  - 

Bestimmte Zustände, mit Ursprung in d. Perinatalperiode                                             1                 1                     -                  -                   -                  -                  - 

Angeborene Fehlbildungen, Deformitäten u. 

Chromosomenanomalien                                                                                                    13                 3                    3                4                 2                   -                 1 

Symptome u. abnorme klin. u. Laborbefunde, die andernorts 

nicht klassifiziert sind                                                                                                         118              20                 12              13              21                 7              45 

Verletzungen, Vergiftungen u. bestimmte andere Folgen 

äusserer Ursachen                                                                                                             439              86                  26             31              51              63           182 

Äussere Ursachen von Morbidität und Mortalität                                                                -                   -                      -                 -                   -                  -                  - 

Faktoren, d. d. Gesundheitszustand beeinfl. u. zur 

Inanspruchnahme d. Gesundheitswesens führen                                                         16                 1                    2                 4                 2                 1                6

Quelle: Gesundheitsversorgungsstatistik 2019

Nach Alter (Jahre)                                                                                                                 Total         bis 24           25-34       35-44         45-54        55-64            65+ 


